
 

Scherk, Carl 
 

Carl Scherk (* 6. Mai 1841 in Bremen; † 25. April 1910 in Coburg) war ein 
deutscher praktischer Arzt und Badearzt in Homburg vor der Höhe. 
 
Leben und Beruf: 

 
Carl (Karl) Wilhelm Leonhard Scherk, Sohn des Dr. phil. Heinrich Ferdinand 
Scherk, Gymnasialprofessor an der Hautschule (Gymnasium) in Bremen, 
begann nach dem Abitur sein Medizinstudium im Wintersemester 1860/61 an 
der Georg-August-Universität in Göttingen und trat in die Burschenschaft 
Hannovera ein. Nach der Promotion zum Dr. med. und der ärztlichen 
Staatsprüfung ließ er sich in Bremen als praktischer Arzt nieder. 1872 heiratete 
er Gustave Friederike Scherk geborene Castendyck (1841-1881) aus Bremen; 
eine Tochter und zwei Söhne wurden zwischen 1874 und 1877 in Bremen 
geboren. Die Familie verzog nach Homburg vor der Höhe, wo Carl Scherk als 
praktischer Arzt und Badearzt arbeitete. Insbesondere die letztgenannte 
Betätigung veranlasste ihn, die Wirkung der dortigen Heilquellen zu erforschen 
und zu beschreiben. Hierüber (auch in englischer Sprache) sowie über 
Badekuren und über gesunde Lebensart verfasste er etliche wissenschaftliche 
Abhandlungen, die letzte kurz vor einem Tode. Seinen Ruhesstand verbrachte er 
in Coburg, wo er 1910 verstarb. 
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